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Landratsamt 
zum 
Jahreswechsel 
geschlossen
OSchatz. Das Landratsamt 
Nordsachsen am Standort 
Oschatz und dessen Bürgerbüro 
bleibt in der Woche vom 29. De-
zember 2025 bis 2. Januar 2026 
komplett geschlossen. Ab dem 
5. Januar 2026 sind die Land-
kreisverwaltung und das Bürger-
büro dann wieder wie gewohnt 
erreichbar. Die Öffnungszeiten 
sind im Internet unter 
www.landkreis-nordsach-
sen.de/oeffnungszeiten.html 
aufgeführt.

Baumsägen in 
Dahlen
Dahlen. Eine schöne Tradition 
findet sogleich zu Jahresbeginn 
ihre Fortsetzung in Dahlen: das 
Baumsägen. Am Samstag, dem 
3. Januar 2026 ist es wieder so 
weit. Dann lädt der Feuerwehr-
förderverein der Heidestadt 
Jung und Alt ins Gerätehaus der 
Dahlener Feuerwehr in der Dres-
dener Straße 2 ein. Um 15 Uhr 
startet die Wertung in den bei-
den Altersklassen Kinder und Er-
wachsene. Hierbei kommt es 
nicht darauf an, die meisten 
Baumscheiben in kürzester Zeit 
zu sägen. Stattdessen haben je-
ne die Nase vorn, deren Baum-
scheibe dem vorgegebenen Ge-
wicht am nächsten kommt. 
Aber auch alle, die nicht zum 
holzbearbeitenden Werkzeug 
greifen möchten, kommen an 
diesem Samstag auf ihre Kosten. 
Bei Kaffee und Kuchen, heißen 
und kalten Getränken, Kinder-
punsch und leckerer Bratwurst 
lässt sich wunderbar gemütlich 
und in Gemeinschaft ins neue 
Jahr starten. Gekrönt wird das 
Baumsägen vom Lampionum-
zug, der nach Einbruch der Dun-
kelheit startet. 

Unerschrocken ins neue Jahr: Immer mehr Neujahrsspaziergänger und -ausflügler kennen nur ein Ziel: das Naturbad Luppa. Dorthin lockt auch an diesem 1. Januar wieder das Neujahrsbaden, wo sich ab 14 Uhr in gemütlicher Runde die Unerschrockenheit jüngster, junger und junggebliebener Zeitgenossen bestaunen lässt. Wie in den Vorjahren sorgen "Abordnungen" wie jene aus Limbach mit kreativen Einfällen für eiskaltes Vergnügen.  
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ziergänger und -ausflügler kennen ziergänger und -ausflügler kennen 
nur ein Ziel: das Naturbad Luppa. 
Dorthin lockt auch an diesem 
1. Januar wieder das Neujahrsbaden, 
wo sich ab 14 Uhr in gemütlicher 
Runde die Unerschrockenheit 
jüngster, junger und junggebliebener 
Zeitgenossen bestaunen 
lässt. Wie in den 
Vorjahren sorgen 
"Abordnungen" wie 
jene aus Limbach mit 
kreativen Einfällen für 
eiskaltes Vergnügen.

Mehr dazu auf Seite 2

„Keiner kennt die Region wie er“
MiChaEL CzuPaLLa als Vorstandsvorsitzender der Sparkassenstiftung für die Region Torgau-Oschatz für weitere fünf Jahre berufen
RegiOn. Michael Czupalla 
bleibt für die nächsten fünf Jahre 
im Vorstand der Sparkassenstif-
tung für die Region Torgau-
Oschatz. Der Stiftungsbeirat be-
rief den ehemaligen Landrat des 
Landkreises Nordsachsen auf 
seiner zweiten Jahressitzung für 
eine weitere Amtszeit als Vor-
standsvorsitzenden. Sein Stell-
vertreter ist der Direktor Stiftun-
gen der Sparkasse Leipzig, Ste-
phan Seeger, der ebenfalls für 
eine weitere Amtszeit berufen 
wurde. Drittes Vorstandsmit-
glied ist seit Dezember 2024 Da-
niela Laupitz, Filialleiterin der 

Sparkasse Leipzig in Torgau. Die 
reguläre Amtszeit der Vor-
standsmitglieder beträgt fünf 
Jahre. Bis auf Stephan Seeger, 
der als Direktor Stiftungen für 
das Management aller drei Leip-
ziger Sparkassenstiftungen ver-
antwortlich zeichnet, nehmen 
alle Vorstandsmitglieder ihr 
Mandat ehrenamtlich wahr.

„Über viele Jahre hat unsere 
Stiftung zahlreiche Projekte und 
Initiativen in unserer Region 
unterstützt und möglich ge-
macht. Es freut mich sehr, dass 
ich auch weiterhin meinen Bei-
trag dazu leisten kann und wer-

de”, sagt Michael Czupalla zu 
seiner erneuten Berufung: „Ich 
danke ebenso meinen beiden 
Vorstandskollegen, dem Stif-
tungsteam sowie der Sparkasse 
Leipzig für das langjährige Enga-
gement in und für unsere Re-
gion”.

„Kaum einer kennt das För-
dergebiet unserer Stiftung so 
wie Michael Czupalla. Seine 
weitere Mitarbeit ist in jeder Hin-
sicht ein großer Gewinn”, be-
tont Vorstandskollege Stephan 
Seeger. „In den fast 30 Jahren, 
die wir uns kennen, habe ich ihn 
als engagierten Macher und als 

Mensch kennen und schätzen 
gelernt”, so Seeger weiter.

Michael Czupalla, 1950 in De-
litzsch geboren, war seit 1990 
über 25 Jahre Landrat in Sach-
sen, zunächst im Landkreis De-
litzsch, nach der Sächsischen 
Kreisreform 1994 im Landkreis 
Delitzsch-Eilenburg, seit Juni 
2008 im neu geformten Land-
kreis Nordsachsen. Darüber hi-
naus war Czupalla von 1991 bis 
2015 Präsident des Ostdeut-
schen Sparkassenverbandes.

Czupalla war im April 2016 
erstmals in den Stiftungsvor-
stand berufen worden. Bereits 

zuvor war er über viele Jahre im 
Stiftungsbeirat der Sparkassen-
stiftung als stellvertretender Vor-
sitzender tätig. Da dieses Man-
dat satzungsgemäß an die Funk-
tion des Landrates des Landkrei-
ses Nordsachsen gebunden ist, 
schied Michael Czupalla mit dem 
Eintritt in den Ruhestand 2015 
aus dem Stiftungsbeirat aus.

Nordsachsens Ex-Landrat 
Michael Czupalla bleibt im  

Vorstand der Sparkassenstif-
tung für die Region Torgau-
Oschatz.Foto: Christian Modla

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.
Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SOnntagSwOchenblatt

Mitten in Sachsen. Seit fast 35 Jahren • Qualität zum fairen Preis.
0474904749047 Jahnatal • OT Ostrau • Sachsenstr. 5

Mo.-Fr . 9. 30–18.00 Uhr • Sa. 9.30–14.00 Uhr • www.vepopolster.de • Tel.Tel.T 034324/22914

WOANDERS

GÜNSTIG
ER?

NIEMALS
1

Wenn Sie bei einem anderen Möbelhaus in Sachsen die gleiche Garnitur bei gleicher Leistung preiswerter bekommen, erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag.

Polstermöbel kauft man hier,
bei Ihrem Polstermöbel-
spezialisten in Sachsen!1

Ob Sofa, Sessel oder
Wohnlandschaft,

jetzt Ausstellungsstücke zu
traumhaften Aktionspreisen
sichern!
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henen Briefkästen an den Ver-
waltungsstandorten Delitzsch 
und Torgau. Die Briefkästen an 
den Standorten Oschatz und Ei-
lenburg bleiben über den Jah-
reswechsel geschlossen.

Der Briefkasten in Torgau wird 
vom 22. Dezember, 7.30 Uhr, bis 
30. Dezember, 10 Uhr, zur Abga-
be geöffnet sein, der Briefkasten 

in Delitzsch vom 22. Dezember, 
7.30 Uhr, bis 29. Dezember, 10 
Uhr. Die Untersuchungen finden 
am Behördenstandort Torgau 
am 23., 29. und 30. Dezember 
sowie am Standort Delitzsch am 
23. und 29. Dezember jeweils in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr statt.

„Neben der obligatorischen 
Entnahme von Proben für die Tri-

TITelFoTo

Neujahrsbaden in Luppa
NAtURBAd lädt wieder ein

Luppa. Neujahrszeit ist Bade-
zeit – zumindest in Luppa. Wie 
immer am ersten Tag des Jahres 
findet im Luppaer Naturbad das 
alljährliche Neujahrsbaden statt. 
Start ist 14 Uhr. Zeitiges Kom-
men sichert dabei übrigens gute 
(Park-)Plätze, denn die Organi-
satoren rechnen mit allerhand 
Schaulustigen und lange verwei-
len können die wagemutigen 
Baderinnen und Bader ja auch 
nicht im eiskalten Wasser. 

Schon seit 2003 gibt es den 
ungewöhnlichen Neujahrs-
brauch im Ort. Angefangen mit 
einer Wette dreier schmächtiger 
Teenager hat sich der Neujahrs-
treff mittlerweile gut entwickelt. 
2025 stieg die Zahl der Teilneh-
mer auf einen neuen Rekord-
wert von 127(!) – nicht wenige 
davon bunt bis originell kostü-
miert. Die älteste Teilnehmerin 
war übrigens 89 Jahre. 

Dass das Badevergnügen zu 

der etwas ungewöhnlichen Jah-
reszeit stattfinden kann, ermög-
lichen unter anderem einige hel-
fende Hände vom Team Luppa – 
den Begründern des Neujahrs-
badens, der Luppaer Feuerwehr 
und natürlich vom Team rund 
um Naturbadpächter Sebastian 
Baumgarten. 

Allen Badegästen sind auch 
dieses Mal wieder die begehrten 
Teilnahmeurkunden sowie aller-
hand Applause gewiss. Umklei-
demöglichkeiten sind vorhan-
den, Getränke und ein Snack na-
türlich auch. Und vielleicht hält 
Badpächter Sebastian Baumgar-
ten auch noch etwas Überra-
schendes bereit. Ins Wasser 
geht´s übrigens bei jeder Wetter-
lage.

Mit dabei sind auch regelmä-
ßig mehrere hundert Zuschauer. 
Viele verbinden den Weg zum 
Spektakel mit einem Spazier-
gang beziehungsweise als Treff 
für das Übermitteln persönlicher 
Neujahrswünsche. So oder so. 
Der Besuch respektive die Teil-
nahme lohnt sich. 

Ohne Warnhinweis geht es 
nicht. „Nur wer sich wirklich ge-
sund und fit fühlt, sollte bei den 
vorherrschenden Bedingungen 
ins Wasser gehen“, empfiehlt 
Sebastian Beier vom Orga-Team. 

2 Wann? Neujahr um 14 Uhr. Wo? 
Naturbad Luppa. Wieso? Weil´s 
fetzt und gut tut!

Nicht zu übersehen: An der Zufahrt zum Naturbad Luppa weist ein 
übermannshoher Pappkamerad Wagemutigen und Schaulustigen 
den Weg. Foto: privat

Während viele Unerschrockene "einfach so" oder kostümiert den Sprung ins kühle Nass wagen, be-
reiten andere in Teams Choreografien für den "Badegang" vor. Damit alles klappt und das Publikum 
etwas geboten bekommt, muss - wie hier im Bild vom vergangenen Neujahrstag zu sehen - zuvor ge-
probt werden. Bei dieser Choreo war auch Sebastian Beier (l.) mit am Start, der das Neujahrsbaden in 
Luppa mitbegründet hat und sich seither im Org-Team engagiert. Foto: privat

Pflichtabgabe 
von Wildschwein-Proben
ANNAhme-BRiefkAsteN iN OschAtz zum Jahreswechsel geschlossen

Landkreis. Das Lebensmit-
telüberwachungs- und Veteri-
näramt des Landkreises Nord-
sachsen weist alle Jagdaus-
übungsberechtigten darauf 
hin, dass auch während der 
Schließzeit des Landratsamtes 
zum Jahreswechsel die bei der 
Erlegung von Wildschweinen 
vorgeschriebenen Trichinen- 
und Schweißproben abzuge-
ben sind. Diese gehören aus-
nahmslos in die dafür vorgese-

chinenuntersuchung ist zur Be-
kämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest zusätzlich per All-
gemeinverfügung vorgeschrie-
ben, auch Blutproben für die 
Untersuchung auf den ASP-Erre-
ger abzugeben. Erst danach 
kann der Tierkörper weiter ver-
wertet werden“, erklärt Amts-
leiterin Dr. Barbara Lemm.

lädt die Kirchgemeinde zu einem 
Kaffeetrinken und zur Begeg-
nung ein.

Christoph Krebs begann sei-
nen Pfarrdienst 1990 in der da-
maligen Ev. Kirche in Berlin-
Brandenburg. 1995 kam er nach 
Sachsen und war seitdem 30 
Jahre lang im Gebiet des heuti-
gen Kirchenbezirks Leipziger 
Land tätig: von 1995 bis 2003 in 
Wurzen, von 2003 bis 2019 in 
Rötha, seit 2019 in Börln. Mitt-
lerweile gehört die Pfarrstelle 
zum Schwesterkirchverbund 
Wurzen. Seit einiger Zeit über-
nahm er auch regelmäßige 
Pfarrdienste in der angrenzen-
den Kirchgemeinde Oschatzer 
Land. Als Pfarrer leitete er ver-
schiedene große Bau- und Sa-
nierungsprojekte, zuletzt die 
mehrjährige Sanierung der Dorf-
kirche zu Falkenhain, deren Wie-
dereinweihung im Mai 2025 ge-
feiert werden konnte. „Wir dan-
ken Pfarrer Christoph Krebs für 
seinen Dienst und wünschen 
ihm für seine Zukunft Gottes Se-
gen und Geleit“, so der Bornaer 
Superintendent Dr. Jochen Kin-
der, der die Entpflichtung im 
Gottesdienst zur Verabschie-
dung vornehmen wird.

Die Pfarrstelle Börln kann auf 
Grund zurückgehender Ge-
meindegliederzahlen nicht wie-
der besetzt werden. Für die mitt-
lerweile vereinigte Kirchgemein-
de Kühren-Börln ist dann Pfarre-
rin Elisabeth Fichtner als alleini-
ge Seelsorgerin zuständig.

Pfarrer Christoph Krebs wird 
in Börln verabschiedet
RUhestANd BegiNNt zum neuen Jahr

BörLn. Mit Pfarrer Christoph 
Krebs wird ein weiterer Pfarrer 
im Kirchenbezirk Leipziger Land 

in den Ruhestand verabschiedet. 
Der Gottesdienst zur Verab-
schiedung wird am Sonntag 

nach Weihnachten, dem 28. De-
zember, um 14 Uhr in der Kirche 
zu Börln gefeiert. Im Anschluss 

Pfarrer Christoph Krebs kam 2019 von Rötha nach Börln. An diesem Sonntag verabschiedet die Kirch-
gemeinde den 63-Jährigen in den Ruhestand. Foto (Archiv): Jens Paul Taubert
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GeSPRäch Am SOnntAG

Zwischen belastenden Einsätzen und 
dem Gefühl, genau am richtigen Platz zu sein
Oschatz’ Revierleiter SASchA PRAuSE: „Das Wichtigste ist der Dialog miteinander“

OSchatz. Wenn das Jahresen-
de naht, ist für viele der Zeit-
punkt gekommen, um innezu-
halten. Bei der Polizei indes 
wächst allgemein die Anspan-
nung, jetzt, kurz vor Silvester. 
Was die Beamten in Oschatz um-
treibt, schildert der Erste Polizei-
hauptkommissar Sascha Prause, 
Leiter des Polizeireviers Oschatz, 
im Gespräch mit dem Sonntags-
WochenBlatt.

SWB: Wie waren die Erfah-
rungen der letzten Jahre an 
Silvester, wie bereitet sich 
die Polizei dieses Jahr vor?
SaScha PRauSe: Grundsätz-
lich haben wir über die letzten 
zehn, 20 Jahre positive Erfahrun-

gen gerade zu Silvester im Ein-
zugsbereich des Polizeireviers 
Oschatz gemacht. Es gab immer 
mal wieder herausragende und 
belastende Einsätze, gerade im 
letzten Jahr mussten wir gleich 
zwei tragische Ereignisse polizei-
lich begleiten. Das war zum 
einen der Familienvater, der mit 
einem illegalen Feuerwerk han-
tierte und dabei ums Leben kam, 
sowie der tragische Verkehrsun-
fall mit einem 17-jährigen Mo-
pedfahrer, der tödlich verun-
glückte. 
Aber grundsätzlich feiern unsere 
Bürger friedlich und fröhlich den 
Jahreswechsel, es gab keine 
nennenswerten strafrechtlichen 
Ereignisse in den letzten Jahren 

in Oschatz und im gesamten Re-
vierbereich, die zu größeren 
polizeilichen Einsätzen führten. 
Dafür bin ich dankbar, weil ich 
auch immer in Gedanken bei 
meinen Kollegen bin. Ich möch-
te, dass sie alle wieder gesund 
und ohne Verletzungen aus dem 
Silvestereinsatz kommen.

Wenn Sie das Jahr Revue 
passieren lassen, was fällt 
Ihnen aus dem Dienstalltag 
sofort ein?
Ein sehr belastendes Ereignis für 
meine Kollegen und mich war 
die Entführung eines kleinen 
Mädchens Ende April in 
Oschatz. Die Zwölfjährige war 
nicht nach Hause gekommen. 

enorm belastend und werden 
grundsätzlich immer nachberei-
tet. Bei Bedarf können die Kolle-
gen jederzeit psychologische 
Hilfe in Anspruch nehmen, auch 
Gespräche im Kollegium sind 
enorm wichtig.

Was wünschen Sie sich für 
das kommende Dienstjahr, 
für sich und für Ihre Beam-
ten?
Ich wünsche mir wieder einen 
größeren gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, einen respektvol-
leren Umgang miteinander und 
dass wir mehr Verständnis fürei-
nander haben. Egal, wer wir sind 
und welche Meinung wir vertre-
ten – das Wichtigste ist der Dia-
log miteinander.

GeSPRäch: 
JOchen ReitStätteR

Die Polizei suchte großräumig in 
Sachsen und Brandenburg, über 
50 Kollegen waren im Einsatz, 
Hubschrauber, Handyortung, 
die gesamten polizeilichen Mög-
lichkeiten wurden ausge-
schöpft.
Als die Polizei den Wagen eines 
verdächtigen 49-jährigen Berli-
ners in Brandenburg stoppte, 
kam es zur Kollision. Eine Polizis-
tin wurde verletzt. Die Zwölfjäh-
rige blieb zum Glück unverletzt 
und konnte an die Eltern über-
geben werden.

Ein vertrauensvolles Verhält-
nis der Polizei zu den Bür-
gern ist die Basis der Polizei-
arbeit. Wie wird dieses ge-
pflegt, was kann noch ver-
bessert werden?
Gerade im ländlichen Raum be-
steht zwischen der Polizei und 
den Bürgern ein gutes und ver-
trauensvolles Verhältnis, da viele 
Kollegen hier leben und Teil der 
Gemeinschaft sind. Wie man so 
schön sagt, man kennt sich. Die-
ses Verhältnis muss natürlich 
tagtäglich gelebt werden, und 
da haben die Bürgerpolizisten 
gerade im ländlichen Raum 
einen sehr großen Anteil, dass 
sich die 37 000 Einwohner im 
Einzugsbereich des Polizeireviers 
Oschatz sicher und beschützt 
fühlen. 

Aber auch in dem Bereich könn-
te durch eine Erhöhung der An-
zahl an Bürgerpolizisten noch 
bessere polizeipräventive Arbeit 
geleistet werden. Wobei das 
Polizeirevier Oschatz, Dank 
unseres Polizeipräsidenten, die 
Anzahl der Bürgerpolizisten von 
fünf auf sechs Stellen in diesem 
Jahr bereits erhöhen konnte. 
Wie gesagt, wir sind auf einem 
guten Weg, aber auch wir unter-
liegen der finanzpolitischen La-
ge.

Was sind die Härten und He-
rausforderungen für die ein-
zelnen Beamtinnen und 
Beamten im Dienst?
Gerade solche herausragenden 
Ereignisse wie im letzten Jahr zu 
Silvester sind für die Kollegen 

Leiter des Polizeireviers in Oschatz, Erster Polizeihauptkommissar 
Sascha Prause: „Ich möchte, dass alle Kolleginnen und Kollegen 
wieder gesund und ohne Verletzungen aus dem Silvestereinsatz 
kommen.“ Foto: Polizei Sachsen

Hallenfußball vom Feinsten
Am 2. Januar findet wieder der OSchAtzER BuDEnzAuBER in der Rosental-Sporthalle statt

OSchatz. „Mehr Sport!“ Die-
ser stets zum Jahreswechsel 
aufploppende Vorsatz lässt 
sich kurz nach Silvester mit Le-
ben füllen. Zumindest in der 
Großen Kreisstadt. Denn nur 
hier gibt’s am Freitag, dem 2. 
Januar 2026, den Oschatzer 
Budenzauber, bei dem der in-

zwischen 4. Cavertitzer Elektro 
Cup ausgetragen wird. Das 
Hallenfußballturnier beginnt in 
gewohnter Weise um 17 Uhr in 
der Rosental-Sporthalle. Ein-
lass ist ab 16 Uhr. Außer dem 
FSV Oschatz als Gastgeber rin-
gen die Kicker von Stahl Riesa, 
BW Wermsdorf, Traktor Naun-

dorf, Wacker Dahlen, Wieses 
All Stars, HFC Colditz, SV Ost-
rau, SV Mügeln-Ablaß 09 und 
Traktor 50 Mochau um den Tur-
niersieg. 

Noch sind Karten für den 
„Oschatzer Budenzauber“ er-
hältlich. Diese gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von neun Euro, 

ermäßigt für vier Euro. Ermäßi-
gungsberechtigt sind Kinder 
und Jugendliche zwischen sechs 
und 16 Jahren. 

2 Restkarten an der Abendkasse 
kosten zehn Euro.  Der Vorverkauf 
erfolgt nach telefonischer Verein-
barung unter 0163 8860123.

Die Kicker von Stahl Riesa wollen nach ihrem Turniersieg im Januar 2025 nun den Pokal verteidigen. Foto: Sebastian Schwurack

Erster Polizeihauptkom-
missar Jan Arnold 
(44 Jahre, Leiter Streifen-
dienst)
WEihnAchtEn
Ich habe diese Zeit oft ambi-
valent gesehen. Es ist ein Op-
fer, aber auch eine Berufung. 
Es fehlt etwas Persönliches, 
doch gleichzeitig gibt es eine 
tiefe berufliche Erfüllung. 
Diese Erfahrung prägt, sie 
hinterlässt ein besonderes Be-
wusstsein dafür, was die Ge-
sellschaft wirklich zusam-
menhält.
SiLVEStER
Für viele Polizeibeamte ist Sil-
vester ein symbolischer 
Dienst, der das Selbstver-
ständnis des Berufs wider-
spiegelt. Einsatzbereitschaft 
zu jeder Zeit, auch wenn an-
dere feiern. Die Nacht erfor-
dert eine hohe professionelle 
Distanz, Belastbarkeit und 
gleichzeitig besondere dees-
kalierende Fähigkeiten.

Polizeikommissarin Clara 
Sternberger (24 Jahre, stellv. 
Dienstgruppenführerin).
WEihnAchtEn
Natürlich vermisse ich es, an 
solchen Tagen bei meiner Fa-
milie zu sein - das gehört ehr-
lich gesagt dazu. Gleichzeitig 
weiß ich aber, dass auch an 
den Weihnachtstagen jemand 
für Sicherheit und Ordnung 
sorgen muss, damit alle ande-
ren in Ruhe feiern können. 
Und manchmal hat der Dienst 
auch seine warmen Momen-
te: Ein ehrliches „Danke“ oder 
ein kurzer Weihnachtsgruß 
auf der Straße, der einem das 
Gefühl gibt, genau am richti-
gen Platz zu sein.
SiLVEStER
Der Dienst an Silvester ist jedes 
Jahr etwas Besonderes – ein 
bisschen wie ein Überra-
schungsei: Man weiß nie ge-
nau, was man erlebt. Wäh-
rend andere feiern, halten wir 
den Überblick über Pyrotech-
nik, gute Vorsätze und gele-
gentlich auch über Menschen, 
die den Jahreswechsel etwas 
zu enthusiastisch angehen.

Polizeikommissar Jan Fröde (34 
Jahre, stellv. Dienstgruppen-
führer).
WEihnAchtEn
Dieses Los teilen wir ja als Poli-
zeibeamte mit unseren Kolle-
gen des Rettungsdienstes, der 
Feuerwehr, den Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen. 
Wir sorgen dafür, dass alle an-
deren unbeschwert und sicher 
feiern können und verbringen 
dafür gerne die Zeit mit unserer 
„zweiten Familie“ auf Arbeit.
SiLVEStER
Das letzte Jahr endete wenige 
Stunden vor Mitternacht mit 
einem Familienvater sehr tra-
gisch, der aufgrund einer Explo-
sion mit illegalem Feuerwerk 
seinen schweren Verletzungen 
erlag, und begann (einige Mi-
nuten nach Neujahr) mit einem 
alkoholisierten Jugendlichen, 
der sein Leben aufgrund eines 
Verkehrsunfalls verlor. Das 
wünscht man niemandem, we-
der den Hinterbliebenen, noch 
den am Einsatz beteiligten Kol-
legen. Die Menschen mögen 
bitte auf sich und ihre Liebsten 
aufpassen.

Stimmen aus den Reihen der Polizei
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Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
TeTeT l. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de
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Silvesterparty ohne Abfall-Kater:
Glasflaschen, Wunderkerzen & Co. richtig entsorgen Gemeinsam essen, spielen, fei-
ern: Wer bei einer Silvesterparty die Korken knallen lässt, muss im neuen Jahr oft
erst mal aufräumen. Wie leere Glasflaschen, Chipstüten, abgebranntes Tischfeuer-
werk und andere Partyabfälle umweltfreundlich entsorgt werden, erklärt die Initiative
„Mülltrennung wirkt“.
Hilft gegen Neujahrs-Blues und Abfall-Kater: Wohnung lüften, aufräumen, Müll entsorgen. „In Partyabfällen wie ge-
brauchten Verpackungen stecken viele Wertstoffe. Werden sie richtig getrennt entsorgt, können sie recycelt werden.
Das schont Rohstoffe und das Klima,“ erklärt Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. „Vor allem
Glasverpackungen sind echte Recyclingchampions. Jede neue Glasflasche besteht zu 60 Prozent aus Alt-Scherben,
bei der Farbe Grün sind es sogar bis zu 90 Prozent.“ Für einen umweltfreundlichen Start ins neue Jahr hat er Tipps, wie
Verbraucher*innen nach der Silvesterparty leere Flaschen, Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig trennen
und entsorgen.

Was kommt in die Altglascontainer?
In Altglascontainern werden leere Glasverpackungen ohne Pfand gesammelt. Das sind zum Beispiel Sekt- und Weinfla-
schen oder Konservengläser für Partygurken und Würstchen. Wichtig ist: Sie sollten komplett entleert sein.
Altglas unbedingt nach Farben sortieren
Leere pfandfreie Glasflaschen und andere Glasverpackungen müssen nach den Farben Weiß, Braun und Grün sortiert in
die passenden Container eingeworfen werden. Vermischen sich die Farben beim Einschmelzen, ist das Recyclingglas nur
eingeschränkt verwendbar. Buntglas wie die blaue Proseccoflasche kommt in den Container für Grünglas.
Wohin mit Deckeln und Korken?
Deckel und andere Verschlüsse, zum Beispiel von pfandfreien Glasflaschen oder Konservengläsern, dürfen mit in den
Altglascontainer eingeworfen werden. Die Sortieranlage trennt sie von den Scherben. Zuhause entsorgt, gehören Deckel,
Kronkorken wie auch Wein- und Sektkorken in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Überfüllte Altglascontainer?
Sind die Glascontainer voll, darf das Altglas nicht auf oder neben den Container gestellt werden. Es sollte später oder an
einem anderen Standort entsorgt werden.
Die interaktive Glascontainersuche der Initiative „Mülltrennung wirkt“ hilft, den nächsten Container schnell zu finden.

Partyabfall: Wohin mit Resten vom Wachsgießen, Wunderkerzen und Verpackungen?

Alter neuer Brauch – Wachsgießen
Das traditionelle Bleigießen ist in Deutschland verboten. Für den Blick in die Zukunft gibt es jedoch Alternativen: zum Bei-
spiel Wachsgießen. Anschließend gehören der Löffel, sofern nicht mehr brauchbar, und die erkalteten Wachsfiguren in den
Restmüll. Wachsreste können aber auch erneut eingeschmolzen und wiederverwendet werden. Wurde das Zubehör als Set
gekauft, kommt die Verpackung aus kunststoffbeschichtetem Karton in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Lässt sich
der Kunststoff einfach vom Karton lösen, kommt nur dieser dort hinein. Der Karton darf ins Altpapier.
Abgebrannte Wunderkerzen, Tischfeuerwerk & Co.
Verglühte Wunderkerzen oder abgebranntes Tischfeuerwerk gehören in den Restmüll. Doch Vorsicht: Sie müssen völlig ab-
gekühlt sein! Ihre Verpackung aus Papier oder Karton kommt ins Altpapier. Kunststoff- oder Folienverpackungen gehören
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Gebrauchte Partydekoration
Schlapp gefeierte Luftschlangen oder Partygirlanden und bunte Hütchen aus Papier dürfen ins Altpapier. Metallteile oder
Bändchen sollten vorher entfernt werden. Sie gehören in den Restmüll.
Glücksschweinchen, Chips & Silvesterkrapfen
Das Glücksschweinchen aus Marzipan ist verspeist – dann gehört seine Folienverpackung in die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack. Gleiches gilt für leere Kunststoffverpackungen wie Chipstüten und Aluminium- oder Weißblechdosen, zum
Beispiel für Erdnüsse. Auch beschichtete Kartonverpackungen und ihr Innenleben aus Kunststoff sowie leere Getränkekar-
tons sind ein Fall für die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Pappkartons oder Papiertüten aus der Bäckerei für Silvester-
krapfen oder Brötchen kommen ins Altpapier. Allerdings: Schmutzige Papierservietten und Tischtücher aus Papier sowie
beschichtete Pappteller und -becher gehören in den Restmüll.

WohinWohin mimitt
der blauen
Flasche? So
entsorgen Sie
Altglas von der
Silvesterparty
richtig.

Wer nach der Silvesterparty Sektktk flaschen, leere Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig entsorgt, schont die Umwelt.

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

3LOKALSEITESONNTAG, 28. DEZEMBER 2025



Ihr Jahreshoroskop 2026

Fische
20.2. – 20.3.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Schütze
23.11. – 21.12.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Widder
21.3. – 20.4.

Zwilling
22.5. – 21.6.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Löwe
23.7. – 23.8.

Krebs
22.6. – 22.7.

Stier
21.4. – 21.5.

Waage
24.9. – 23.10.

2026 schenkt dem Krebs ein Jahr
des emotionalen Gleichgewichts und
der inneren Stärkung. Du findest
Klarheit in Bereichen, die zuvor unru-
hig waren, und lernst, besser auf dei-
ne Bedürfnisse zu hören. Beruflich
kannst du mit deiner Feinfühligkeit
punkten und Situationen intuitiv rich-
tig einschätzen. Besonders im Früh-
ling zeigen sich Chancen für neue
Kooperationen oder berufliche Ver-
änderungen, die dir Sicherheit und
Freude bringen. In Beziehungen ver-
tiefen sich Verbindungen, und du
fühlst dich Menschen besonders
nah, die dir wichtig sind. Der Herbst
bietet Möglichkeiten, Projekte zu be-
enden, die dir schon lange am Her-
zen liegen.

Rückzugsorte liefern Energie

Für deine Gesundheit ist 2026 ein
idealer Zeitpunkt, um emotionale
Ausgleichsrituale zu stärken. Wasser
spielt eine besondere Rolle – ob ent-
spannende Bäder, Schwimmen oder
Spaziergänge am See, all das hilft dir,
Stress loszulassen. Achte zudem
darauf, regelmäßige Schlafroutinen
einzuhalten. Eine nährstoffreiche,
warme Ernährung gibt dir Kraft. Gön-
ne dir immer wieder Rückzugsorte,
um neue Energie zu tanken.

(ak-o)

2026 wird für den Löwen ein strah-
lendes Jahr voller Selbstbewusst-
sein, Anerkennung und kreativer Ent-
faltung. Deine charismatische Aus-
strahlung zieht bewundernde Blicke
an, und du findest dich in Situationen
wieder, in denen du deine Stärken
eindrucksvoll zeigen kannst. Beruf-
lich öffnet sich der Weg für neue Er-
folge, insbesondere in Projekten, bei
denen du Verantwortung über-
nimmst. Auch privat fühlst du dich
stärker denn je: Beziehungen werden
intensiver, und du schaffst schöne
gemeinsame Momente. Der Sommer
bringt besonders positive Wendun-
gen – ein idealer Zeitraum, um neue
Ziele zu setzen.

Zeit für Freude und
Wohlbefinden

Damit du deine starke Energie gut
nutzen kannst, ist 2026 ein gutes
Jahr, um auf regelmäßige Erholung
zu achten. Zu viel Engagement kann
dich sonst ausbrennen. Achte dar-
auf, genügend Bewegung in deinen
Alltag einzubauen – Tanz, Joggen
oder Workouts passen besonders
gut zu deiner Kraft. Vitamine und fri-
sche Lebensmittel stärken dein Im-
munsystem. Vergiss nicht, dir ab
und zu bewusst Zeit für Hobbys zu
nehmen, die dir Freude bereiten.

(ak-o)

2026 bringt der Jungfrau ein Jahr der
Klarheit, Struktur und erfolgreichen
Neuordnung. Du analysierst alte Mu-
ster, erkennst neue Wege und gestal-
test dein Leben mit einer Ruhe, die
dir Stabilität gibt. Beruflich erzielst
du Fortschritte, besonders wenn es
um Projekte geht, die Präzision und
Ausdauer erfordern. Du wirst für dei-
ne zuverlässige Art geschätzt und
kannst in Teamarbeiten eine Schlüs-
selrolle ein-nehmen. Privat harmoni-
sieren sich Beziehungen, da du offe-
ner kommunizierst und Missver-
ständnisse frühzeitig klärst.

Achtsamkeit für Körper und
Seele

Für deine Gesundheit ist 2026 ein
Jahr, in dem Routinen besonders
guttun. Eine bewusste Tagesstruktur
hilft dir, Stress abzubauen. Ausrei-
chend Schlaf und regelmäßige Pau-
sen unterstützen deine mentale Stär-
ke. Auch leichte Sportarten wie Wan-
dern oder Nordic Walking helfen dir,
innere Anspannung zu lösen. Achte
auf eine ausgewogene Ernährung mit
ausreichend Ballaststoffen und viel
Wasser. Kleine Achtsamkeitsübun-
gen zwischendurch tun Körper und
Seele gut.

(ak-o)

2026 wird für die Zwillinge ein Jahr
voller Inspiration, Austausch und
neuer Möglichkeiten. Deine kommu-
nikative Seite steht im Mittelpunkt
und hilft dir, wichtige Kontakte zu
knüpfen und spannende Wege einzu-
schlagen. Beruflich kannst du mit
cleveren Ideen überzeugen und ent-
deckst vielleicht sogar ein neues In-
teressengebiet, das dich langfristig
begeistert. Deine Neugier bringt dich
dazu, neue Lernwege zu gehen, sei
es durch Weiterbildungen, kreative
Workshops oder spontane Projekte.
Auch die Liebe zeigt sich lebendig:
Du findest Wege, Beziehungen fri-
scher und leichter zu gestalten.

Mentale Klarheit finden

Damit du dein Tempo gut halten
kannst, lohnt es sich 2026, bewusst
Atempausen einzubauen. Zu viele
Eindrücke können dich schnell über-
fordern – Meditation, Tagebuch-
schreiben oder kurze Ruhephasen
helfen dir, deinen Geist zu sortieren.
Eine abwechslungsreiche Ernährung
mit frischem Obst und Gemüse un-
terstützt deine mentale Klarheit. Ver-
suche außerdem, regelmäßige Bewe-
gung in deinen Alltag zu integrieren –
besonders leichte Ausdauersportar-
ten tun dir gut und helfen dir, Stress
abzubauen.

(ak-o)

2026 schenkt dem Stier ein Jahr vol-
ler Stabilität, Genuss und innerem
Wachstum. Du findest zu einer neuen
Ruhe und entwickelst ein stärkeres
Bewusstsein für das, was dir wirklich
wichtig ist. Besonders beruflich eröff-
nen sich dir Chancen, deine Stärken
langfristig einzusetzen und dich
nachhaltig zu positionieren. Projekte,
die auf Beständigkeit setzen, haben
jetzt großes Erfolgspotenzial. Auch
privat erlebst du ein harmonisches
Miteinander: Beziehungen vertiefen
sich, und du schaffst dir einen Ort der
Sicherheit, an dem du dich geborgen
fühlst. Der Herbst bringt dir einen
Schub an Kreativität, der dich dazu
inspiriert, neue Ideen in die Tat umzu-
setzen.

Auch digital mal eine Pause
einlegen

Für dein Wohlbefinden ist 2026 ein
ideales Jahr, um Routinen zu stärken.
Setze auf regelmäßige Bewegung –
sanfte Sportarten wie Yoga, Pilates
oder gemütliche Radtouren können
deinem Körper und Geist gleicherma-
ßen guttun. Achte zudem darauf, ge-
nügend Wasser zu trinken und ab
und zu digitale Pausen einzulegen.
Ein bewusster Umgang mit Genuss-
mitteln hilft dir, dich ausgeglichen
und voller Energie zu fühlen. Gönne
dir bewusst Momente der Entspan-
nung, um innerlich aufzutanken.

(ak-o)

2026 wird für denWidder ein Jahr vol-
ler Aufbruchsstimmung, neuer Chan-
cen und lebendiger Energie. Schon in
den ersten Monaten spürst du den
Drang, Dinge anzupacken, die lange
liegen geblieben sind. Projekte, die dir
besonders am Herzen liegen, entwik-
keln sich zügig und eröffnen dir Mög-
lichkeiten, dich beruflich wie privat
weiterzuentwickeln. Deine natürliche
Entschlossenheit wird gestärkt, sodass
du mutig neue Wege beschreitest und
dich nicht von Zweifeln bremsen lässt.
Auch in Beziehungen wird es harmo-
nisch: Du findest eine klare Sprache für
deine Bedürfnisse und begegnest dei-
nem Umfeld mit Optimismus und Tat-
kraft. Besonders im Sommer zeigt sich
eine Phase intensiver Inspiration, in
der du kreative Ideen verwirklichst und
dir selbst näherkommst.

Feste Auszeiten integrieren

Gesundheitlich lohnt es sich 2026, be-
wusste Pausen einzuplanen. Selbst
wenn du dich voller Energie fühlst, tut
es dir gut, feste Auszeiten in deinen All-
tag zu integrieren – ob Spaziergänge in
der Natur, kurze Meditationen oder be-
wusste Atemübungen. Achte darauf,
deine innere Balance stabil zu halten,
indem du dir immer wieder kleine Mo-
mente der Ruhe gönnst. Eine ausge-
wogene Ernährung unterstützt dich da-
bei, dein Energielevel konstant hoch zu
halten. Wenn du auf ausreichend
Schlaf achtest, wird dein Tatendrang
dich das ganze Jahr kraftvoll begleiten.

(ak-o)

2026 schenkt dem Steinbock ein
Jahr der Stabilität, des Erfolgs und
der inneren Zentrierung. Du arbeitest
strukturiert an deinen Zielen und er-
reichst Meilensteine, die dich stolz
machen. Beruflich wirst du für deine
Ausdauer geschätzt und könntest
Verantwortung übernehmen, die dir
langfristige Perspektiven eröffnet.
Privat stärkst du Beziehungen, indem
du bewusster kommunizierst und
gemeinsame Zeit wertschätzt. Der
Sommer bringt dir besonders har-
monische Momente.

Entspannung und
Regeneration

Gesundheitlich profitierst du 2026
davon, bewusst Pausen einzuplanen.
Deine starke Disziplin führt manch-
mal dazu, dass du dich überforderst
– daher sind Entspannung und Rege-
neration wichtig. Achte auf regelmä-
ßige Bewegung wie Wandern oder
Krafttraining. Eine ausgewogene Er-
nährung mit vielen Mineralstoffen
unterstützt deine innere Stärke. Ver-
suche außerdem, feste Schlafrouti-
nen einzuhalten und dir Momente
der Ruhe zu gönnen.

(ak-o)

2026 hält für den Wassermann ein
Jahr voller Innovation, Freiheit und
persönlicher Entfaltung bereit. Du
findest neue Wege, dich auszudrük-
ken, und wagst Schritte, die du lange
vor dir hergeschoben hast. Beruflich
öffnest du Türen, die dir unerwartete
Chancen bringen – besonders in
kreativen oder technischen Berei-
chen. Deine Offenheit für Verände-
rungen hilft dir, flexibel zu bleiben.
Privat genießt du inspirierende Ge-
spräche und Begegnungen, die dei-
nen Geist beflügeln.

Abwechslungsreiche
Aktivitäten

Für deine Gesundheit ist es wichtig,
2026 regelmäßig Bewegung in dei-
nen Alltag einzubauen – am besten
abwechslungsreiche Aktivitäten, die
dir Spaß machen. Achte darauf, ge-
nügend Schlaf und Pausen einzupla-
nen, damit dein Geist regenerieren
kann. Eine frische, leichte Ernährung
unterstützt deine mentale Klarheit.
Kreative Aktivitäten oder Zeit in der
Natur helfen dir, zur Ruhe zu kom-
men und neue Kraft zu tanken.

(ak-o)

2026 wird für die Fische ein Jahr vol-
ler Intuition, Harmonie und innerer
Stärke. Deine Sensibilität hilft dir, die
richtigen Entscheidungen zu treffen
und Menschen anzuziehen, die dir
guttun. Beruflich kannst du dein
Feingefühl einsetzen, um kreative
Projekte voranzubringen oder neue
Impulse zu setzen. Beziehungen ge-
stalten sich einfühlsam und vertrau-
ensvoll. Der Frühling bringt dir be-
sonders viel Inspiration und innere
Ruhe.

Innere Balance
w(wieder)finden

Für dein Wohlbefinden lohnt es sich
2026, Entspannungstechniken in
deinen Alltag zu integrieren. Medita-
tion, sanftes Stretching oder kreative
Tätigkeiten helfen dir, innere Balance
zu finden. Achte auf eine leichte,
nährstoffreiche Ernährung und trinke
ausreichend Wasser. Spaziergänge
an der frischen Luft unterstützen dei-
ne mentale Klarheit. Nimm dir be-
wusst Zeit, um deine Emotionen zu
sortieren – das stärkt dein inneres
Gleichgewicht.

(ak-o)

2026 wird für den Schützen ein Jahr
voller Abenteuerlust, Weiterentwick-
lung und inspirierender Begegnun-
gen. Deine offene Art bringt dich in
spannende Situationen, die deinen
Horizont erweitern. Beruflich kannst
du dich auf neue Projekte freuen, die
dich fordern und zugleich begeistern.
Auch privat wird es lebendig: Du fin-
dest Menschen, die deine Visionen
teilen, und erlebst Momente voller
Lebensfreude. Besonders im Herbst
zeigt sich eine Phase, in der du wich-
tige Entscheidungen triffst, die dich
langfristig stärken.

Bewusst leben, klar bleiben

Für deine Gesundheit ist Abwechs-
lung der Schlüssel. Wechsel zwi-
schen aktiven und ruhigen Phasen –
so kannst du deine Energie optimal
nutzen. Ausdauersportarten wie
Radfahren oder Wandern tun dir be-
sonders gut. Achte darauf, genügend
Wasser zu trinken und bewusst zu
essen. Kleine digitale Pausen helfen
dir, geistig klar zu bleiben. Plane au-
ßerdem regelmäßig Aktivitäten ein,
die dich inspirieren und deinen Geist
anregen.

(ak-o)

2026 bringt dem Skorpion ein Jahr
der Transformation, des Wachstums
und der inneren Stärke. Du erkennst
klarer denn je, welche Wege du ein-
schlagen möchtest, und setzt deine
Pläne mit beeindruckender Ent-
schlossenheit um. Beruflich stehen
Veränderungen an, die dir langfristig
mehr Freiheit und Gestaltungsspiel-
raum ermöglichen. Besonders im
Sommer gelingt dir ein wichtiger
Durchbruch. Auch privat vertiefen
sich Verbindungen, und du spürst ei-
ne neue Tiefe in Beziehungen.

Innere Spannungen
loslassen

Für deine Gesundheit ist 2026 ein
gutes Jahr, um Rituale zur Stressbe-
wältigung zu stärken. Meditation,
Atemübungen oder regelmäßige
Saunagänge tun dir besonders gut.
Achte zudem auf ausreichend Schlaf
und auf eine Ernährung, die dir Ener-
gie gibt. Setze öfter auf frische Zuta-
ten und vermeide zu viel Hektik beim
Essen. Bewegung – besonders Jog-
gen oder Schwimmen – hilft dir, in-
nere Spannungen loszulassen.

(ak-o)

2026 hält für dieWaage ein Jahr vol-
ler Harmonie, Begegnungen und
kreativer Impulse bereit. Du findest
neue Wege, um Balance in dein Le-
ben zu bringen, und setzt Prioritäten,
die dein Wohlbefinden steigern. Be-
sonders im beruflichen Bereich ge-
lingen Kooperationen, die zu langfri-
stigem Erfolg führen. Du triffst inspi-
rierende Menschen, die dich motivie-
ren, Dinge auszuprobieren, die du
bislang aufgeschoben hast. In der
Liebe wird es warm und offen – du
findest Worte, die Nähe schaffen,
und genießt die Leichtigkeit gemein-
samer Momente.

Natur wirkt wahre Wunder

Deine Gesundheit profitiert 2026 von
regelmäßigen Entspannungsritualen.
Pilates, Yoga oder einfache Stret-
ching-Übungen helfen dir, die innere
Balance zu stärken. Achte darauf,
ausreichend Frischluft zu tanken –
Spaziergänge im Grünen wirken
wahre Wunder. Eine bewusste Er-
nährung und viel Flüssigkeit unter-
stützen deine Ausgeglichenheit. Pla-
ne dir Zeit ein, um kreative Hobbys
auszuleben – sie fördern deine men-
tale Klarheit.

(ak-o)(ak-o)(



F2-1254 (0589 für die Kenn-
nummer der BAM, F2 für die Ka-
tegorie des Feuerwerks und 
1254 als fortlaufende Num-
mer).

Feuerwerkskörper der Kate-
gorie 1 (F1) sind weniger ge-
fährlich als solche der Kategorie 
2 (F2). Daher dürfen sie auch 
ganzjährig von Personen ab 12 
Jahren verwendet werden. Da-
runter fallen beispielsweise 
Knallerbsen, Knallbonbons, 
Tischfeuerwerk und Wunder-
kerzen. Feuerwerkskörper der 
Kategorie 2 dürfen zeitlich be-
grenzt und nur von Personen, 
die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, verwendet werden. Ju-
gendlichen unter 18 Jahren dür-
fen die pyrotechnischen Gegen-
stände – auch von ihren Eltern – 
nicht überlassen werden. Dazu 
zählen beispielsweise Raketen, 
Batterien, Verbundfeuerwerke, 
Fontänen und Knallkörper.

Pyrotechnik der Kategorie 2 
dürfen dem Verbraucher nur in 
der Zeit vom 29. bis 31. Dezem-
ber verkauft werden. Fällt einer 
der genannten Tage auf einen 
Sonntag, ist der Verkauf bereits 
ab dem 28. Dezember zulässig. 
Pyrotechnische Gegenstände 
der Kategorie 2 dürfen vom 31. 
Dezember 2025 bis zum 1. Ja-
nuar 2026 von Personen, die 
das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, verwendet werden. Das 
Abbrennen von Pyrotechnik in 
unmittelbarer Nähe zu Kirchen, 
Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie Reet– und 
Fachwerkhäusern ist verboten. 
Zudem kann die zuständige Ge-
meinde allgemein oder im Ein-
zelfall anordnen, dass pyrotech-
nische Gegenstände der Kate-
gorie 2 in der Nähe von weite-
ren Gebäuden oder Anlagen, 
die besonders brandempfind-
lich sind, beziehungsweise 

Gegenstände mit ausschließli-
cher Knallwirkung in bestimm-
ten dicht besiedelten Gebieten 
zu bestimmten Zeiten auch am 
31. Dezember und 1. Januar 
nicht abgebrannt werden dür-
fen. Eine diesbezügliche allge-
meine Anordnung ist von der je-
weiligen Gemeinde öffentlich 
bekanntzugeben. Die Bürgerin-
nen und Bürger werden gebe-
ten, sich im Voraus darüber zu 
informieren, ob solche Ein-
schränkungen örtlich vorliegen.

Jedes Jahr gelangen durch il-
legale Einfuhr nicht zugelasse-
ne und gefälschte Feuerwerks-
körper nach Deutschland. Diese 
bergen in ihrer Wirkung häufig 
ein erheblich höheres Gefähr-
dungspotenzial in sich, weshalb 
vor ihnen ausdrücklich gewarnt 
wird. Sie sind in ihrer Handha-
bungssicherheit und Qualität 
nicht einschätzbar und enthal-
ten oft statt Schwarzpulver 
einen viel stärker reagierenden 
Blitzknallsatz. Daher ist auch 
nicht gewährleistet, dass vom 
Anzünden bis zur Explosion des 
Knallkörpers genügend Zeit 
verbleibt, um den Sicherheits-
abstand zu erlangen. Das Im-
portieren, Vertreiben und Ver-
wenden nicht zugelassener 
Feuerwerkskörper stellt eine 
strafbare Handlung im Sinne 
von Paragraf 40 Sprengstoffge-
setz dar und wird dementspre-
chend geahndet. 

Beim Abbrennen von zuge-
lassenem Feuerwerk sollte stets 
auf einen festen und geraden 
Untergrund geachtet werden. 
Batterien und Kombinationen 
sind gegebenenfalls zu stabili-
sieren. Gewinkelte Batterien 
sind nicht in der Nähe von gro-
ßen Gebäuden, Bäumen oder 
ähnlichem abzuschießen. 
Knallkörper sollen möglichst 
nicht geworfen, sondern ein-

Mit einem großen Herzen und 
Tüten voller Habseligkeiten
KEiN ZuHAuSE, KEiNE FAmiliE: Falko schlägt sich mehr schlecht als recht durch ein hartes Leben

OSchatz. Als Falko kürzlich die 
Tür der Oschatzer Tafel öffnete, 
ahnten die Mitarbeiter sofort: 
Etwas stimmt nicht. Der 37-Jäh-
rige, der sonst redet, lacht, 
manchmal wild gestikuliert, 
stand plötzlich still. Er schwank-
te, sagte kaum ein Wort… und 
brach zusammen.

Über 40 Grad Fieber, eine fort-
geschrittene Blutvergiftung. Die 
Verletzung an seinem Finger, in 
der Tür eingeklemmt, war nicht 
abschließend behandelt wor-
den, hatte sich entzündet und 
seinen ohnehin geschwächten 
Körper lahmgelegt. Der Ret-
tungswagen kam schnell. Doch 
lange hielt es Falko nicht im 
Krankenhaus. Er wollte weg und 
lief davon – wie so oft.

Falko lebt seit fünf Jahren auf 
der Straße. Ein Mann, der zwi-
schen Torgau, Oschatz und Leip-
zig hin und her pendelt. Einer, 
der in Abrisshäusern übernach-
tet und im Winter behauptet, 
seine „dicke Hose“ reiche schon 
aus, während alle anderen nur 
den Kopf schütteln. Falko ist 
mehr als ein weiteres Gesicht der 
Wohnungslosigkeit: Er ist ein 
Mensch, der trotz schwerer psy-
chischer Erkrankung versucht, in 
einer Welt zurechtzukommen, 
die für ihn zu schnell, zu laut und 
zu kompliziert ist.

EiNgEScHräNKtE 
FäHigKEitEN

Geboren wurde er in Wurzen, 
dort aufgewachsen, in der För-
derschule gewesen. Doch nie 
habe er in ein System hineinge-
passt, sagen Menschen, die ihn 
kennen. Als seine Wohnung in 
Torgau nach einem Wasserscha-

kreis: Geht sein Behindertenaus-
weis verloren oder wird geklaut – 
was regelmäßig passiert – darf er 
nicht mehr kostenlos Bahn fahren. 
Also fährt er schwarz, bekommt 
Strafen, kann sie nicht bezahlen. 
Nächster Verlust, nächste Strafe. 
Gleichzeitig schafft er es nicht, 
Anträge beim Arbeitsamt auszu-
füllen, Termine wahrzunehmen, 
Dokumente zu behalten. Ihm feh-
len Struktur, Begleitung, Verläss-
lichkeit.

ScHNEllEr AlS diE WElt

Dabei hätte er Träume. Eine 
eigene Wohnung. Einen Bruder 
– jemanden, der an seiner Seite 
geht. Vielleicht wünscht er sich 
das, um weniger allein zu sein? 
Oder um jemandem helfen zu 
können. Er selbst erzählt gern 
die Geschichte seiner Geburt: im 
Fahrstuhl, weil es schneller ging 
als der Weg zum Krankenwa-
gen. Der Rettungssanitäter, der 
ihn auf dem Weg ins Leben be-
gleitete, hieß Falko. Nach ihm 
wurde er benannt. Schnell sei er 
immer gewesen, sagt er. Schnel-
ler als die Welt, die ihn bis heute 
nicht einholen kann – oder er sie 
nicht.

Doch während Falko von 
Stadt zu Stadt zieht, bricht sein 
Körper immer weiter zusam-
men. Die Tafelmitarbeiter in 
Oschatz sind dankbar für jeden 
Tag, an dem er dort auftaucht. 
„Dann wissen wir wenigstens, 
dass es ihm gut geht“, sagt Cin-
dy Friedrich. Doch sie wissen 
auch: Die Hilfe, die sie geben, 
reicht nicht. Falko braucht mehr. 
Eine betreute Einrichtung, die 
ihn nicht nur begleitet, sondern 
halten kann. Ein System, das sich 

den unbewohnbar wurde, 
rutschte er endgültig ab. Seit-
dem streift er durch Städte und 
Abrisshäuser, oft getrieben von 
innerer Unruhe und Angst.

Paranoide Schizophrenie, Epi-
lepsie, eingeschränkte kognitive 
Fähigkeiten: Falko ist, wie es die 
Tafelmitarbeiter vorsichtig for-
mulieren, „vom Intellekt her wie 
ein Kind“. Und doch steht er al-
lein in einem Leben, das selbst 
für Gesunde oft kaum auszuhal-
ten wäre.

In Leipzig lebte er zeitweise in 
einem betreuten Heim. Aber 
auch dort blieb er nicht. Regeln, 
Termine, feste Tagesstrukturen: 
All das konnte Falko nicht hal-
ten. Wenn ihn die Angst oder 
der Bewegungsdrang packte, 
rannte er einfach weg. Für The-
rapiemaßnahmen und dringend 
notwendige Medikamente 
bräuchte er eine langfristige, 
engmaschige Betreuung. Doch 

sobald man glaubt, ihn stabili-
siert zu haben, ist er wieder ver-
schwunden.

Nur NocH HAut uNd 
KNocHEN

Cindy Friedrich von der 
Oschatzer Tafel erinnert sich an 
seine ersten Besuche vor über 
einem Jahr. Damals wog er fast 
doppelt so viel wie heute. Mitt-
lerweile ist er nur noch Haut und 
Knochen. „Er ist so dünn gewor-
den, das macht uns große Sor-
gen“, sagt sie. Und trotzdem 
strahlt Falko eine Herzenswärme 
aus, die berührt. Wenn er mal et-
was Geld hat, kauft er Kopfhörer 
oder kleine Geschenke – nicht 
für sich, sondern für andere. 
„Man kann ihm mit einem Bon-
bon mehr Freude machen als mit 
einem Stapel Geld“, sagt Birgit 
Friedrich von der Tafel Oschatz.

Doch sein Alltag ist ein Teufels-

Der obdachlose Falko (r.) kommt immer wieder nach Oschatz zu-
rück. Hier fühlt er sich von Menschen wie Cindy Friedrich (l.) auf-
gefangen. Foto: Kristin Engel

Amt für Kommunales und 
Ordnung gibt Hinweise zum 
Silvesterfeuerwerk
PyrotEcHNiK dEr KAtEgoriE 2 darf nur am 31. Dezember und 1. Januar gezündet werden

LandKrEiS. Der Wunsch nach 
einem guten Start ins neue Jahr 
geht einher mit dem Wunsch 
nach einem verantwortungs-
vollen Umgang mit dem Silves-
terfeuerwerk. Das Amt für 
Kommunales und Ordnung des 
Landkreises Nordsachsen gibt 
dazu folgende Hinweise:

Feuerwerkskörper enthalten 
explosionsgefährliche Stoffe 
und können bei ihrer Funktion 
mehr oder minder gefährliche 
Wirkungen entfalten. Deshalb 
unterliegen sie in Deutschland 
der Zulassungs- und Überprü-
fungspflicht der Bundesanstalt 
für Materialforschung und 
-prüfung (BAM) als zuständiger 
Behörde für die Prüfung und 
Zulassung pyrotechnischer 
Gegenstände, also auch der 
Feuerwerkskörper. Die Zulas-
sung dient der Überprüfung 
von Zusammensetzung und 
Funktion im Hinblick auf den 
Schutz von Leib, Leben, Ge-
sundheit und Sachgütern der 
Verwender und Dritter. Die Zu-
lassung durch die BAM bedeu-
tet nicht, dass die Gegenstände 
ungefährlich sind, sondern nur, 
dass sie bei bestimmungsgemä-
ßer Verwendung handha-
bungssicher sind. Man sollte al-
so ausschließlich zugelassene 
und geprüfte Artikel kaufen. 

Geprüftes Feuerwerk ist ge-
kennzeichnet mit einer Regist-
rierungsnummer und dem CE-
Zeichen. Auf dem jeweiligen 
pyrotechnischen Gegenstand 
ist das CE-Zeichen kombiniert 
mit der Kennnummer der Prüf-
stelle zu finden, welche die EU-
Baumusterprüfung für den je-
weiligen Feuerwerkskörper 
durchgeführt hat. Die BAM hat 
die Kennnummer 0589. Eine 
komplette Registriernummer 
kann also wie folgt aussehen: 
CE 0589 kombiniert mit 0589-

zeln auf den Boden gelegt wer-
den. Beim Abfeuern von Rake-
ten sind mangels Standsicher-
heit keine Einzelflaschen zu ver-
wenden, sondern diese besser 
in einen Getränkekasten zu 
stellen.

Abschließend noch ein Hin-
weis zu pyrotechnischer Muni-
tion aus Schreckschusswaffen: 
Immer wieder sind teils massive 
Werbeanzeigen zu registrieren, 
die Schreckschusswaffen und 
die dazugehörige Munition ins-
besondere zu Silvester anbie-
ten. Damit wird die Vorstellung 
erweckt, dass diese von jedem 
und überall verwendet werden 
dürfen. Dem ist jedoch nicht so. 
Von Gesetzes wegen sind 
Schreckschuss-, Reizstoff- und 
Signalwaffen, die mit dem PTB-
Zeichen im Kreis nach Anlage 1, 
Abbildung 2 zur ersten Verord-
nung nach dem Waffengesetz 
versehen sind, für den Erwerb 
und Besitz ab dem 18. Lebens-
jahr zwar frei. Für das Führen 
dieser Waffen in der Öffentlich-
keit ist aber der Kleine Waffen-
schein erforderlich. Das Schie-
ßen mit diesen Waffen ist nur im 
befriedeten Besitztum möglich. 
Außerhalb, also in der Öffent-
lichkeit, ist eine Schießerlaubnis 
erforderlich. 

Das Verschießen pyrotechni-
scher Munition außerhalb des 
befriedeten Geländes ohne 
Schießerlaubnis stellt eine Ord-
nungswidrigkeit nach Paragraf 
53 Waffengesetz dar und wird 
entsprechend geahndet. Neben 
dem Hinweis auf die rechtliche 
Lage gibt auch die Zunahme 
von Unfällen mit pyrotechni-
scher Munition ausreichend 
Anlass zur Warnung. Falsch an-
gewendet, können die Schreck-
schusswaffen mit pyrotechni-
scher Munition wie Schusswaf-
fen wirken.

Polizei warnt vor 
Wohnungseinbrüchen
ANStiEg dEr FAllZAHlEN / Nützliche Tipps zur Erhöhung der Sicherheit

SachSEn. Die sächsische Poli-
zei warnt vor Wohnungsein-
bruch in der dunklen Jahreszeit. 
Zum Jahresende 2025 zeichnet 
sich ein Anstieg im Vergleich zu 
den 2243 Fällen der Wohnungs-
einbruchsdiebstähle im Jahr 
2024 ab. Der Gesamtschaden 
belief sich 2024 auf 6 126 643 
Euro. Eine Ursache für die gestie-
gene Schadenshöhe sind auch 
höhere Vermögenswerte im 
Haushalt. Die abschließenden 
Zahlen für 2025 werden mit der 
Polizeilichen Kriminalstatistik 
2025 vorgestellt.

Weiterhin bleibt die Entwick-
lung der Wohnungseinbruchs-
kriminalität deutlich unter dem 
Niveau vor der Corona-Pande-
mie: Seit dem Höchststand von 
über 4600 Fällen im Jahr 2016 
sind die Fallzahlen rückläufig.

Staatsminister des Innern Ar-
min Schuster: „Jeder Woh-
nungseinbruch greift das Sicher-
heitsgefühl der Bürger in beson-
derer Weise an und ist weit mehr 
als nur materieller Schaden. Die 
Polizei unterstützt die Bürger vor 
Ort mit individuellen Sicherheits-
beratungen, auch telefonisch, 
und leistet sehr gute Aufklä-

rungsarbeit. Besonders in der 
dunklen Jahreszeit appelliere ich 
an alle, aufmerksam zu sein und 
auch in der Nachbarschaft fürei-
nander wachsam zu bleiben.“

Die Aufklärungsquote in Sach-
sen liegt mit 27,5 Prozent im Jahr 
2024 deutlich über dem bundes-
weiten Durchschnitt von unter 
20 Prozent. Dies unterstreicht 
den Erfolg der Bekämpfungs-
konzeption Wohnungsein-
bruchsdiebstahl der sächsischen 
Polizei, die seit 2017 greift.

SicHEr durcH diE duNKlE 
JAHrESZEit

Vom 22. Oktober bis 4. Novem-
ber führten die Polizeidirektio-
nen Dresden, Görlitz, Leipzig 
und Zwickau im Rahmen des 
bundesweiten Tags des Ein-
bruchschutzes am 26. Oktober 
2025 gezielte Schwerpunkt-
fahndungen und Kontrollen 
durch. Diese Maßnahmen tra-
gen zur Steigerung der Aufklä-
rungsquote bei.

Regelmäßig steigen die Fall-
zahlen in der dunklen Jahreszeit 
und während der Urlaubszeiten. 
Die Polizei Sachsen empfiehlt:

3 Nutzen Sie einen technischen 
Einbruchschutz an allen Eingän-
gen – auch an Nebentüren und 
Kellern beispielsweise durch ab-
schließbare Griffe, Pilzkopfver-
riegelungen oder Sicherheits-
schlösser.
3 Alarmanlagen und Video-
überwachung: Schon einfache 
Systeme mit Lautalarm oder 
Push-Benachrichtigung wirken 
abschreckend. Beachten Sie bei 
der Nutzung von Kameras an 
Ihrem Eingang die Datenschutz-
bestimmungen.
3 Nachbarschaftliche Aufmerk-
samkeit: Melden Sie verdächtige 
Beobachtungen sofort unter 
110 und tauschen Sie sich mit 
Nachbarn aus – etwa über 
Urlaubszeiten.
3 Geben Sie keine Abwesenheit 
in öffentlichen Profilen in den 
Sozialen Medien preis und ach-
ten Sie in den Privatsphäre-Ein-
stellungen darauf, wer Ihre Bei-
träge sehen kann.
3 Kostenlose Beratung: Die Poli-
zei Sachsen bietet individuelle 
Sicherheitschecks vor Ort an und 
informiert online unter https://
www.polizei.sachsen.de/
de/46874.htm.

Entwicklung des Wohnungseinbruchdiebstahls im Freistaat Sachsen. Grafik: SMI

Wollen Sie eine Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128
E-Mail:kirchhöfer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und

unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

nicht von ihm wegschieben 
lässt, wenn er panisch wird. 
Menschen, die bleiben.

SEHNSucHt NAcH ZuHAuSE

Bis dahin läuft er weiter: mit sei-
nen Tüten voller Habseligkeiten, 
seinem großen Herzen und einer 
Sehnsucht nach einem Zuhause, 
das er seit Jahren nicht mehr hat-
te. Falko ist nur einer von vielen, 
die kaum gesehen werden. Und 
doch zeigt sein Schicksal, wie 
dünn das soziale Netz geworden 
ist und wie schnell ein Mensch 
hindurchfallen kann. KE

Nimm dir 2026 was vor.
Bring Flaschen weg.
Klimaschutz beginnt hier. Mit dir.

Nachhilfe geben
bei Studienkreis
Der perfekte Nebenjob!
Spaß amUnterrichten und Lust auf bis
zu 800 EuroVerdienst imMonat?Dann
unterstützen Sie unsere Schüler und
Schülerinnenmit IhremWissen.

03435/9861596
www.studienkreis.de/lehrkraft

Jetzt bewerben!

Einsatzmöglichkeiten im StudienkreisOschatz
und vielenweiteren in Sachsen.
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DANKSAGUNG

Die TrTrT auer hört niemalslsl auff,,f,ff,f
sie wiwiw rd ein TeTeT il unseres Lebenns.

Sie verändert sich und wiwiw r ändern waawaw s mit ihr.r.r

Nachdem wir meinen Vater,r,r Opa und Onkel

Karl Bergmannn
* 18.07.7.71941 † 04.12.20225

zur letzten Ruhe gebettet habben,
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,

Nachbarn und Bekannten für die Anteilnahme recht
herzlich bedanken. Danke an die Trauuerrednerin

Frau Franziska Klupsch für die einfühlsamen Worte,
dem Bestattungshaus Horn für die Hilfe unnd Unterstützung

sowie der AWAWA O Dahlen für ihre Beetreuung.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Heike
Enkel David

im Namen aller Angehörigegen

Cavertitz, im Dezember 2025

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMaaahhhrrriiisss,,, iiimmm DDDeeezzzeeemmmbbbmbmmbmmbm eeerrr 222000222555

Gedadad nken – Augegeg nblicke,e,e
sie werdrdr eded n uns immer an Dich erinnernrnr ,
uns glglg ücklich und trtrt arar urigigi machen und
Dich nie vergrgr egeg ssen lalal ssen.

KaKaK rl-HeHeH inz WeWeW ißißi er
geb. am 14. Januar 1954 verst. am 14. Dezember 2025

seine Ehefrau Angelika
seine Töchter Jeannette und Beatrix
seine Geschwister mit ihren Familien
im Namen aller,r,r die um ihn trauern

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
dem 14. Januar 2026 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Wir bitten von großen Blumenzuwendungen
abzusehen, da die Beisetzung zu einem
späteren Zeitpunkt erfolgt.

Du hast dich leise verabschiedet.
Zurück bleiben tiefe TrauerTrauerT ,rauer,rauer all die Liebe,
die du gegeben hast, und die Erinnerungen
an die schöne Zeit mit dir.dir.dir

Wir nehmen Abschied von

Evelyn Rischke
geb. Riemer

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Söhne Roman und TobiasTobiasT mit Familien
Deine Schwester Claudia mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am 13.02.2026, um 10:00 Uhr auf dem Friedhof

in Wermsdorf statt.

Bestattungshaus Rauschenbach

Renate Hoemke

In unserem Herzen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 12.01.2026,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Kleinböhla, im Dezember 2025

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Tochter, meiner Schwiegertochter,

unserer Schwester und Schwägerin

* 1. August 1957 † 9. Dezember 2025

geb. Pohl

Dein Ehemann Edgar
Dein Sohn Heiko mit Frances, Oskar und Livia

Dein Sohn Marko mit Silke, Til, Ole, Kevin mit Vivien
Deine Eltern Gisela und Walter
Deine Schwiegermutter Traudel

Deine Brüder Hartmut und Volkmar mit Familien
im Namen aller Angehörigen

BBeessttaattttuunngggsshhaauuss KKaattsscchheerr00��ggeeOOnn,, iimm DDeezzeemmbbmbmmbm eerr 22002255

.aUl�HeLn] /eKPann
geb. am 08. September 1938 verst. am 27. November 2025

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältilfältilf geWeise zum
Ausdruck gebracht haben.
Unser ganz besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Döge,
der Collm Klinik Oschatz, dem Seniorenheim Schönerstädt
und dem Bestattungshaus Katscher für die Unterstützung
und liebevolle Begleitung.

In stiller Trauer
seine Ehefrau Trautlinde
seine Kinder Cornelia und Steffenmit ihren Familien

TrostTrostT gibt nur der Gedanke,
dass Du nicht mehr leiden musst.

Wir nehmen Abschied,
von unserem VaterVaterV und Stiefvater

Heinz Meder
* 08.10.1938 † 14.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Detlef

Matthias und Kerstin mit Familie
Christina und Frank mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Kreise der Familie statt.

Borna, im Dezember 2025

WeWeW nn ihr an mich denkt,t,t seid nicht traurigigi .
Erzrzr ählt lilil eber von mir und traut euch ruhigigi zu lalal chen.

Lasst mir einen Plalal tz zwiwiw sisi chen euch,
so wiwiw e ich ihn im Leben hatte.

Wir möchten uns recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Schulfreunden, ehemaligen Kollegen, Nachbarn

und Bekannten die uns beim Abschied von

Christine Ast
auf so vielfältige Weise ihre Anteilnahme

gezeigt haben bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Ihm und dem
Redner Herrn Nattermann für die tröstenden Worte.

Dein Erich
Deine Tochter Manuela mit Jens

Deine Enkel Franziska und Lisa-Marie
mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Rechau, Zöschau, im Dezember 2025

DDDDAAAANNNNKKKKSSSSAAAAGGGGUUUUNNNNGGGG

Wir wussten, dass dieser TagTagT kommt,kommt,kommt
aber die Endgültigkeit schmerzt.hmerzt.hmer
Wir sind dankbar für die schöne Zeit,Zeit,Z
die wir mit dir hatten und lassen dichdichd in Liebe gehen.

Traurig, aber dennoch dankbar für die schönen
gemeinsamen Jahre müssen wir Abschied nehmen
von meinem geliebten Mann, meinem fürsorglichen Papa,
unserem Sohn und Bruder

Mike Heckert
* 24.02.1976 † 15.12.2025

Deine Sabine und dein Roberto
Deine geliebten Eltern
Deine Schwester Sylvia mit Michael und Mandy
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familien und Freundeskreis statt.

Bestattungshaus RauschenbachB tatt sh R henb h

Du hast ein gugug tetet sese HeHeH rzrzr bbesese esese sen,
nun rurur he stitit lllll ,l,l dodod chchc unveergrgr egeg sese sen.

In Liebe und Dankbarbarkeit
nahmen wir Abschiedbschied von

6LPRne /LnNe
geb. Keller

all denen, die sie beimbeim letztenWeg
bekleideten sowie durdurchWort, Schriftiftif , Blumen und
Geldzuwendungen ihrihre Anteilnahme bekundeten, sagensagen
wir herzlichen Dank fürfür die hilfreicheeiche UnUntteerstützurstützung. Ein
Besonderer Dank gilt FFrau Isensee für die tröstendenWorte
zum Abschied und dem Bestattungshaus Rauschenbach.

In stiller Trauer
Kinder Nicole, Peggy und Eileen mit Familien

Ablaß im Dezember 2025

BBeessttaattttuunnggsshhaauuss KKaattsscchheerrPPaasscchhkkoowwiittzz,, iimm DDeezzeemmbbmbmmbm eerr 22002255

DDAANNKKSSAAGGUUNNGG

WaWaW s dudud im Leben hast gegeg gege egeg ben, dadad fafa üfüf r isisi t jededed r Dank zu klelel in.
Du hast gegeg sese orgrgr tgtg füfüf r deded ine Lieben, von frfrf ürür h bisisi spsps ät,t,t tatat gaga agag us,s,s tatat gaga egeg in.
Du warsrsr t im Leben so besese chchc eideded n, nur PfPfP lflf ichchc t und ArbArbAr eit kanntetet sese t dudud ,
mit alllll elel m warsrsr t dudud stetet tstst zufufu rfrf irir ededed n, drdrd urur m schchc lalal fafa efef sanfnfn tftf in stitit lllll elel r Ruh.

In der schweren Stunde des Abschieds durftftf en wir
noch einmal erfahren, wie viel Liebe, Achtung und
Wertschätzung unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,r,r
Oma, Ur-Oma, Schwägerin und TanTanT te, Frau

Helglgl agag AgAgA sgsg ten
entgegengebracht wurden.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen
Anteilnahme möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Betreuten Wohnen Grit Hanisch in Oschatz für die
liebevolle Betreuung, der Hausarztpraxis Dr. Feyer,r,r Frau Keilwagen für den Blumenschmuck,
dem Speiseservice Lange für die Bewirtung, dem Redner Herrn Seydewitz und Frau Katscher
vom Bestattungshaus für die ausgezeichnete Betreuung und den würdevollen Abschied.

In Liebe und Dankbarkeit
TochTochT ter Heike mit Bodo
Schwiegertochter Andrea
Enkel Henry und Martin mit ihren Familien

NACHRUF

FürFürF uns alle unfassbar verstarb am
20. November 2025

unsere langjährige Mitarbeiterin

Karinarina Schuberhubert

Die Nachricht von ihrem plötzlichen TodTodT erfüllt uns
mit tiefer TrauerTrauerT .rauer.rauer Mit Karina Schubert verlieren wir

eine kompetente, aufrichtige und zuverlässige
Mitarbeiterin.

FrauFrauF Schubert war seit 1994 bei uns beschäftigt
und während ihrer über 31-jährigen

Betriebszugehörigkeit war sie an der Produktion von
abertausenden Steppdecken beteiligt.

Wir werden Karina Schubert immer in
sehr guter Erinnerung behalten.

Ihrer FamilieFamilieF sprechen wir unsere tief
empfundene Anteilnahme aus.

Geschäftsführung,häftsführung,häf Betriebsrat sowie
Mitarbeiter*innen der Firma fan frankenstolz
Schlafkomfort H. Neumeyer gmbh & co. KG

Oschatz und Mainaschaff,haff,haf im Dezember 2025

fan frankenstolz Schlafkomfort
H. Neumeyer gmbh & co. KG

Steppdecken- u. Matratzenfabriken

Je schöner und voller die Erinnerung,nnerung,nnerung
desto schwererschwererschwer ist die TrTrT ennungrennungr .

A
J

A
J

ber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille Freude.Freude.Fr
Man trägt das vergangvergangver ene Schöne nicht

wie einen Stachel,Stachel,Stachel sondern wie ein
kostbareskostbareskostbar Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffernhoeffernhoef
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Drei Jahre und einen Tag fürs Leben lernen
HAnDWeRkSgeSellen mAcHen Auf DeR WAlz auch in Nordsachsen Station
Landkreis. Seit Jahrhunder-
ten ziehen Handwerksgesellen 
nach ihrer Ausbildung auf die 
Walz – mit wenig Gepäck, viel 
Disziplin und dem Mut, sich auf 
das Unbekannte einzulassen. 
Wer auf Wanderschaft geht, 
lebt von Begegnungen und der 
Unterstützung, die er unterwegs 
bekommt.

Auch in Nordsachsen trifft 
man immer wieder auf diese Rei-
senden – aber wie kann man ih-
nen während ihrer Wander-
schaft helfen?

DAS iST Die WAlz

Traditionelle Wanderjahre für 
junge Handwerksgesellen nach 
abgeschlossener Ausbildung: 
Diese werden als die Walz be-
zeichnet. Nach erfolgreicher Ge-
sellenprüfung ziehen junge 
Handwerker los, um sich weiter-
zubilden, neue Techniken ken-
nenzulernen und berufliche wie 

persönliche Erfahrungen zu 
sammeln – eine Tradition, die zu-
rückreicht bis ins Mittelalter.

Die Walz gehörte lange Zeit 
zwingend zur beruflichen Ent-
wicklung im Handwerk. „Histo-
risch wurde die Walz als Voraus-
setzung für eine Meisterprüfung 
in vielen Handwerkszünften vor-
gesehen“, erklärt Ingo Schöne, 
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft der Landkreise 
Leipzig und Nordsachsen. Heute 
ist sie freiwillig – und dennoch 
äußerst beliebt.

DARum iST Die WAlz
eine AnDAueRnDe TRADiTion

Der Gedanke dahinter: Lernen 
durch Begegnung – neue Betrie-
be, neue Regionen, neue 
Arbeitsweisen. „Es führt natür-
lich auch zu einer geistigen Ent-
wicklung, was die Persönlich-
keitsbildung betrifft“, sagt 
Schöne. Die junge Generation 

empfinde das als Chance: 
„Wenn es nicht so interessant 
wäre, würden sich nicht so viele 
Gesellen nach ihrer Ausbildung 
einer Vereinigung anschließen.“

Seit 2014 ist die Walz in 
Deutschland als immaterielles 
Kulturerbe anerkannt – ein Zei-
chen, wie lebendig diese Tradi-
tion ist. „Ich habe nicht das Ge-
fühl, dass die Tradition an Be-
deutung verloren hat“, sagt 
Schöne. Im Gegenteil: Sie ver-
eint Freiheit, Reiselust, Hand-
werksstolz und Gemeinschaft.

DieSe Regeln gelTen
Auf DeR WAlz

„Die Reisezeit dauert drei Jahre 
und einen Tag“, sagt der Torgau-
er Ferry Feja, der selbst schon 
einmal auf der Walz war. Wäh-
rend dieser Zeit gilt es, klare Re-
geln einzuhalten: Denn wer auf 
die Walz möchte, muss be-
stimmte Voraussetzungen erfül-

len. Woran müssen sich die Ge-
sellen halten? „Man darf sich 
höchstens drei Monate im Aus-
land aufhalten, bevor man wie-
der in den deutschsprachigen 
Raum zurückkehren muss“, so 
Feja. Ebenso wichtig sei es, die 
Tradition weiterzugeben.

„Jeder Geselle soll einen Aspi-
ranten mitnehmen, den er in das 
Leben auf der Walz einführt, da-
mit die Wanderschaft nicht aus-
stirbt“, erklärt der 50-Jährige. 
Wer sich schließlich einer Gesell-
schaft, auch Schacht genannt, 
anschließe, bleibe ihr meist ein 
Leben lang verbunden. Zudem 
sei immer ein Gesellenprüfungs-
abschluss erforderlich, sagt 
Schöne. Außerdem: keine 
Schulden, keine Kinder, damit 
keine Verantwortung zurück-
bleibt, ein Alter von unter 30 
Jahren und mindestens 50 Kilo-
meter Abstand zum Heimatort 
müssen eingehalten werden. 
„Der Bannkreis soll verhindern, 
dass man aus Bequemlichkeit 
einfach wieder nach Hause 
geht, wenn es mal schwierig 
wird“, erklärt Feja.

DieSe Hilfe können
AußenSTeHenDe
WAnDeRgeSellen bieTen

Der Verdienst werde lediglich 
durch die Arbeit auf der Reise er-
zielt. Reisen ohne Komfort sei 
laut Feja Alltag. Ziel sei es, mit 
dem Nötigsten auszukommen: 
kein Auto, keine öffentlichen 
Verkehrsmittel, wenig Besitz, 
kein Smartphone. Die Kleidung 
ist dabei ein sichtbares Zeichen, 
an der man die jungen Gesellen 
erkennt. Die traditionelle Kluft 
hängt vom jeweiligen Handwerk 
ab. „Wir erkennen uns sofort 
auf der Straße – egal, wo auf der 
Welt. Die Kluft verbindet uns“, 
erzählt der fremde Freireisende 
Dorian, der während seiner Walz 

in diesem Jahr auch Halt in Nord-
sachsen machte.

Der Grundsatz heißt laut Schö-
ne: Leben aus eigener Hände 
Arbeit. Wandergesellen wie Dori-
an leben davon, dass ihnen unter-
wegs geholfen wird – sei es mit 
einer Mitfahrgelegenheit, einem 
Schlafplatz oder einer warmen 
Mahlzeit. Er bestätigt: „Viele 
denken, sie müssten uns bis nach 
Köln fahren. Aber drei Kilometer 
ins nächste Dorf sind schon aus-
reichend.“ Schöne mache dies 
selbst regelmäßig: „Als ich neu-
lich zwei Handwerksgesellen an 
der Straße stehen sah, habe ich 
angehalten und sie ein Stück mit-
genommen.“ Auch ein Zehrgeld 
von zehn oder 15 Euro helfe 
schon, sagt Schöne.

Oft finden die Gesellen spon-
tan Unterkunft – auch bei Privat-
leuten. Manchmal, erzählt Dori-
an, bekomme er auch etwas ge-
schenkt – ein Stück Brot, einen 
Kaffee, ein Mittagessen. „Solche 
Begegnungen machen die Walz 
aus. Sie zeigen, dass man mit we-
nig auskommt, wenn man auf 
Menschen vertrauen kann.“ Und 
weiter: „Die Wanderschaft lebt 
davon, dass Menschen offen sind 
und uns unterstützen“, sagt Dori-
an. „Ohne diese Gastfreund-
schaft würde die Tradition nicht 
weiterbestehen.“

Auch Ferry Feja bestätigt: 
„Man lebt von der Hilfsbereit-
schaft der Menschen.“ Oft habe 
auch er Essen oder einen Schlaf-
platz gratis bekommen. Für ihn 
war das ein Zeichen dafür, dass 
die alte Handwerksehre noch 
lebt: „Viele Menschen haben uns 
mit offenen Armen empfangen.“ 
Hilfsbereitschaft in der Gesell-
schaft nehme auch Schöne wei-
terhin wahr: „Ich glaube nicht, 
dass das zurückgegangen ist.“ 
Dennoch ist er der Meinung: 
„Man sollte den Gesellen nichts 
aufdrängen. Sie organisieren sich 

selbst. Das ist Schule fürs Leben. 
Aber ein bisschen Menschlichkeit 
schadet nie.“

DieSe AnlAufSTellen unD
ÜbeRnAcHTungSmöglicH-
keiTen gibT eS

Wenn Wandergesellen offiziell 
Unterstützung benötigen, wen-
den sie sich meist an Kreishand-
werkerschaften, Handwerks-
kammern, Innungen sowie 
Städte und Gemeinden, erläu-
tert Schöne. „Da klopfen sie an 
und erhalten ein Wegegeld und 
einen Stempel ins Wander-
buch.“ In der Kreishandwerker-
schaft Nordsachsen seien das 
rund zehn bis zwölf Gesellen pro 
Jahr. Wie viele insgesamt durch 
die Region ziehen, ließe sich 
schwer sagen. Viele würden sich 
nicht anmelden.

Unterkünfte heißen in der Tra-
dition Buden oder Herbergen, 
geführt von den Schächten. In 
Nordsachsen gibt es dabei keine 
spezielle Übernachtungsmög-
lichkeit für Wandergesellen, wie 
die Handwerkskammer zu Leip-
zig mitteilt. Schöne betont aber: 
„Die Gesellen sind heute gut 
vernetzt und wissen, wo sich ein 
Halt lohnt.“ TdW

Fremde Fernreisende: Zimmerin Orion (l.) und Holzbildhauerin Paula befinden sich auf der Walz. Nach 
ihrer Lehre haben sie sich dafür entschieden, die dreijährige Reise anzutreten, die ihre berufliche und 
persönliche Entwicklung vorantreiben soll. Einer ihrer Zwischenstopps ist Torgau. Foto: Tanja de Wall

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN

SICHTBAR.
Karina Kirchhöfer
TeTel.l. 01701755 93619361128128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
TeTel.l. 0343503435 976861976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

JOB-UPDATE:

LANDWIRTSCHAFTS-PROFI
GESUCHT! (M/W/D)

Zeig uns, was du drauf hast! Ruf uns unter 034328/38077 an
oder schick eine Mail an: thiele@gersdorfer-agrarproduktion.de
Gersdorfer AgrarproduktionundHandel e.G. •Pfarrhäuser1•04746Hartha

EINSTELLUNGSSACHE

Deine Mission:
Ackerbau von A bis Z: Säen, pflegen, ernten

DEIN PROFIL: DER ALLROUNDER

Maschinenliebe:
LeichteWartung &
Reparaturen amHof

✔

✔

DAS BEKOMMST
DU VON UNS:
Action statt Büro:
Abwechslungsreiche
TäTäT tigkeiten, frische Luftuftuf
und coole TecTecT hnik

✔✔

TopTopT -Maschinenpark:
Arbeite mit modernem Equipment

Attraktive Entlohnung

✔✔

✔✔

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

in Teilzeit / Vollzeit gesucht

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMAAutomobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Su. Partnerin, Alter 72, Größe 173
Chiffre-Nr. A 2304 SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Dahlen
Merkwitz
Laas

76 Jahre, gehbeh. Rennfahrer im
Rollstuhl sucht Lady zum Verwöhnen,
Weihnachten allein, muss nicht sein, Tel:
034361 637793

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Verpassen Sie
nicht die besten
ANGEBOTE.

Verpassen Sie
nicht die besten
ANGEBOTE.

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE



mann auf der Rückfahrt von 
Waggon zu Waggon ging. Der 
verteilte seine Geschenke nicht 
einfach so: In jedem Abteil wur-
den Weihnachtslieder ange-
stimmt, die Kleineren sagten 
Gedichte auf, die Größeren 
konnten auch mit kleinen 
Sporteinheiten an ihr Päckchen 
gelangen.

„Wir freuen uns über die gute 

Teilnahme und hoffen, dass wir 
Kindern und Eltern ein paar 
schöne Stunden schenken 
konnten“, erklärte Thomas Fi-
scher. Der Lions-Präsident hatte 
die Veranstaltung 2022 aus der 
Taufe gehoben − als neuen Im-
puls und frischen Anstrich für 
die langjährige Kinderweih-
nachtsfeier im Thomas-Münt-
zer-Haus. BM

Der Weihnachtsmann verteilt bei der Lions-Kinderweihnachtsfahrt 
Geschenke an die kleinsten Gäste. Foto: Björn Meine

WiE iM FAMiliEnlEbEn
zäHlT GEMEinScHAFT

Im Heim herrscht seit Beginn 
der Adventszeit überall Weih-
nachtsstimmung. Manche De-
koration entstand an den Bas-
telnachmittagen. Helga Dinter 
gehört zu jenen Bastlern. Die 
ehemalige Horterzieherin sagt: 
„An dem Hut habe ich ellen-
lang gesessen.“Sie hält einen 
der entstandenen Schneemän-
ner in der Hand. Der macht echt 
etwas her. Im Zimmer der Se-
niorin steht noch anderes Bas-
telwerk, etwa Zapfenmänner. 
Während im Fenster ein 
Schwibbogen und andere 
Weihnachtsfiguren in Lichter-
glanz erstrahlen, erzählt die 
ehemalige Wermsdorferin be-
geistert vom Plätzchenbacken 
mit den Kita-Kindern. Die Au-
gen der ehemaligen Erzieherin 
strahlen dabei.

FAMiliEn UnTErSTüTzEn
DAS MiTArbEiTEr-
EnGAGEMEnT

Auf dem Gang erklärt Kathleen 
Küttner, dass strahlende Augen 
der Bewohner für sie und das ge-
samte Team Antrieb und Dank 
zugleich sind. Dafür schaue man 
nicht immer auf die Uhr und be-
ziehe manchmal sogar die eige-
ne Familie mit ein.

So kommt Mitarbeiterin Tina 
Krause seit Jahren am Heilig-
abend gegen 16 Uhr mit ihrem 
Mann und den drei Kindern ins 
Heim. Sohn Till trägt ein Wich-
telkostüm, und mit einem ge-
schmückten Bollerwagen be-
schenkt die Familie all jene Be-
wohner, die den Abend nicht bei 
ihren Familien verbringen kön-
nen.

Mini-EiSEnbAHnrOMAnTiK
inS HEiM GEHOlT

Im Heim gibt es gemütliche Sitz-
ecken, weihnachtliche Deko 
und kleine Weihnachtsbäume. 
Im Foyer steht eine Modelleisen-

Strahlende Augen der Bewohner sind Antrieb 
und Dank zugleich
Im Oschatzer Pflegeheim „HElEnE ScHWEiTzEr“ herrscht überall Weihnachtsstimmung

OSchatz. Lichterglanz erfüllt 
die Cafeteria im Oschatzer Dia-
konie-Pflegeheim „Helene 
Schweitzer“. Er geht von der 
Weihnachtspyramide aus, die im 
Raum steht und bis knapp unter 
die Decke reicht. Sie wurde 2012 
von Manfred Gärtner dem Pfle-
geheim gestiftet und erfreut in 
der Weihnachtszeit.

WEiHnAcHTSSTiMMUnG
iM GAnzEn HAUS

Eine der Kerzen flackert. Ka-
thleen Küttner, im Haus Leiterin 
für soziale Betreuung, kann das 
nicht länger ansehen. Kurzer-
hand schafft sie Abhilfe, indem 
sie die elektrische Kerze etwas 
fester schraubt. „So muss es 
sein“, sagt sie zu den Frauen und 
Männern zugewandt, die an 
einem der Tische sitzen und den 
99. Geburtstag von Bewohnerin 
Ilse Zimmermann feiern.

Auch im Fenster und auf den 
Tischen befindet sich seit dem 
ersten Advent Weihnachtsdeko-
ration.„Nicht nur hier, bei uns ist 
überall geschmückt. Vieles ha-
ben wir Mitarbeiter mit unseren 
Bewohnern auch gebastelt“,er-
zählt Kathleen Küttner.

Seit 2017 arbeitet die 
Oschatzerin in der Einrichtung. 
Die geborene Mügelnerin kam 
über Umwege zu ihrem Traum-
job. Die 46-Jährige fand nach 
ihrem Lehramtsstudium kein Re-
ferendariat in der Heimatregion. 
Weggehen war für sie keine Op-
tion. Dafür war sie zu sehr hei-
matverbunden und ein Familien-
mensch. Also entschied sie sich 
um und fand über Umwege einen 
Job, der sie ausfüllt und bei dem 
sie unendlich kreativ sein kann. 
„Das ist genau meins“, sagt sie.

AllE ziEHEn iM TEAM MiT

Die Augen von Kathleen Küttner 
sprechen Bände, wenn sie auf-
zählt, welche Künstler schon im 
Heim auftraten, warum ein Pony 
im Heim schon mal Fahrstuhl 
fuhr oder auch wie dankbar sie 
Kollegen ist, die beim Umsetzen 
der Ideen mitziehen.

Sie erzählt aber auch, wie er-
füllend es sein kann, wenn ihr 
und den anderen Mitarbeitern 
Senioren ein Lächeln schenken. 
Ihr liegt wie allen Mitarbeitern 
besonders am Herzen, zu Fest- 
und Feiertagen besondere Hö-
hepunkte für die Bewohner zu 
schaffen. 

Auf Wunsch der Bewohner 
gab es eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier mit den Angehöri-
gen. Diese fand am 11. Dezem-
ber statt. Allerlei Leckereien 
wurden dafür vorbereitet. An-
geboten wurden diese auf einer 
Art Mini-Weihnachtsmarkt, der 
im Erdgeschoss aufbaut war.

Gemeinschaft wird großge-
schrieben. Nicht nur im Diakonie-
Heim. Am Kirchplatz 2 in Oschatz 
will die Diakonie ihren traditions-
reichen Standort zu einem mo-
dernen Ort der Begegnung ver-
wandeln – und hofft auf Spen-
den aus der LVZ-Aktion „Ein Licht 
im Advent“. Seit über 30 Jahren 
finden hier Menschen in unter-
schiedlichsten Lebenslagen Bera-
tung und Beistand – von der 
Schwangerschaftsberatung über 
Sucht- und Psychosoziale Dienste 
bis hin zum Hospizdienst.

Geplant sind am Kirchplatz 2 
helle Räume, neue Lichtakzente 
und eine grüne Oase im Garten. 
Dieser soll sich zu einem offenen 
Begegnungsort entwickeln – mit 
Blühwiese, Sitzbänken, Kräuter-
beet und kleinen Zeichen der 
Hoffnung wie einem Windspiel 
oder Insektenhotel. Den Garten 
könnten auch die Heimbewoh-
ner besuchen.

Lichterglanz ziert Fenster und das Außengelände des Oschatzer Diakonie-Pflegeheimes „Helene Schweitzer“ in der Weihnachtszeit. Foto: 
Bärbel Schumann

bahn, an der Robby Frisch mitge-
baut hat. Er sitzt begeistert da-
vor und startet die Züge immer 
wieder. Besonders mochte er 
früher das Begrünen der Anlage 
mit grünen Flocken.

„Bei uns herrscht überall 
Weihnachtsstimmung“, sagt 
Andrea Hönicke. „Ich bin dem 

Team sehr dankbar für seine 
Ideen und sein Engagement. Wir 
sind wie eine große Familie und 
geben mehr, als der Beruf ver-
langt. Unsere Senioren sollen 
sich geborgen fühlen und in der 
Weihnachtszeit auf nichts ver-
zichten müssen.“ 

BS

So kann gespendet werden
Die LVZ-Spendenaktion „Ein Licht 
im Advent“ will zum zehnten Mal 
mit der großen Unterstützung der 
Leserinnen und Leser Menschen in 
Not helfen. Mit den Spenden sol-
len in diesem Jahr unter anderem 
die Hilfsangebote für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen 
verbessert werden. Aber auch die 
Trauerarbeit und Begleitung für 
Angehörige von Verstorbenen 
steht im Mittelpunkt der Spenden-
sammelaktion.

Wie spende ich richtig?
Füllen Sie bitte einen Überwei-

sungsschein aus. Oder nutzen Sie 
einfach den unten stehenden Gi-
rocode. Den Code können Sie mit 
vielen Online-Banking-Apps ein-
scannen. So überweisen Sie Ihre 
Spende direkt per Smartphone.

Zahlungsempfänger: Stiftung 
Lichtblick

Verwendungszweck: „Licht im 
Advent“

Sie tragen bitte Ihren Betrag 
ein, den Sie spenden möchten, 
und überweisen diesen an:

IBAN: DE51 8605 5592 1090 
3676 58

BIC: WELADE8LXXX
Wie bekomme ich eine 

Spendenbescheinigung?
Bis 300 Euro gilt die vollständig 

ausgefüllte Quittung im Original 
zusammen mit dem Bareinzah-
lungsbeleg oder Kontoauszug 
Ihrer Bank als Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt.

Bei Überweisungen mit Ihrer 
kompletten Adresse gehen wir da-
von aus, dass Sie eine Spendenbe-
scheinigung möchten. Zur Erstel-
lung der Spendenquittung über-
mitteln wir Ihre Adressdaten und 
Spendenhöhe an die „Stiftung 
Lichtblick“. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden ausschließlich 
zu diesem Zweck verwendet. Wei-
terführende Infos zum Daten-
schutz finden Sie unter www.mad-
sack.de/dsgvo-info.

Werden die Spendernamen 
veröffentlicht?

Die Namen der Spender werden 
in der LVZ veröffentlicht. Wenn Sie 
das nicht wünschen, dann tragen 
Sie bitte auf dem Überweisungs-
schein unter „Angaben zum Kon-
toinhaber“ „ANONYM“ ein.

Wie werden die Spenden 
übergeben?

Die LVZ-Aktion „Ein Licht im 
Advent“ läuft vom 1. November 
2025 bis zum 16. Januar 2026. 
Einen Zwischenstand wird es be-
reits kurz vor Heiligabend 2025 
geben. Anschließend wird der Ge-
samtbetrag den Vereinen und so-
zialen Trägern für die bereits fest-
gelegten Hilfsprojekte übergeben.

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Lions arrangierten 
Fahrgemeinschaft mit 
dem Weihnachtsmann
UnbEScHWErTE STUnDEn Für GrOß UnD KlEin in Mügeln 
und an Bord des Wilden Robert

OSchatz. Mit rund 80 Mäd-
chen und Jungen sowie 60 Er-
wachsenen hat sich Mitte De-
zember der Wilde Robert zur 
Kinderweihnachtsfahrt in Be-
wegung gesetzt. Der Lions-
Clubs Oschatz hatte die Döll-
nitzbahn gechartert. Die Einla-
dungen gingen auf Vorschlag 
der Oschatzer Grundschulen 
sowie in Kooperation mit dem 
Arbeiter-Samariter-Bund, der 
Diakonie und der Evangelischen 
Jugendhilfe Obernjesa/Borna 
an Kinder und Eltern im Altkreis.

Das Team um Lutz Haschke 
brachte die Feiergesellschaft 
vom Oschatzer Südbahnhof 
nach Mügeln und zurück. Vor 
und auf dem Güterboden wur-
den mehr als 200 Bratwürste 
sowie Kinderpunsch und Glüh-
wein verteilt. Mitglieder des 
Mügelner Posaunenchors spiel-
ten Weihnachtslieder; Gaukler 
Narrateau alias Ronny Endrich 
erntete für seine Show mit Zau-
berei und Lichteffekten viel Ap-
plaus.

Für manche kam an diesem 
Nachmittag sicher das erste Mal 
in diesem Jahr richtige Advents-
stimmung auf − spätestens auf 
jeden Fall, als der Weihnachts-

Umtausch der ersten 
Führerscheine im EC-Kartenformat
FriST Für DOKUMEnTE, die zwischen 1999 und 2001 ausgestellt wurden, läuft im Januar 2026 ab

RegiOn. Der 19. Januar 2026 
ist der Stichtag für den nächsten 
Führerscheinumtausch: Bis zu 
diesem Tag müssen alle Führer-
scheine umgetauscht werden, 
die zwischen 1999 und 2001 
ausgestellt wurden. 

Für den Umtausch Ihres Füh-
rerscheins verlangt die Fahr-
erlaubnisbehörde eine Gebühr. 
Außerdem gilt es, bestimmte 
Unterlagen bereitzuhalten, um 
den neuen EU-Führerschein zu 
bekommen.

FüHrErScHEinUMTAUScH:
DAS MUSS MAn WiSSEn

Um bei der Fahrerlaubnisbehörde 
des Landkreises einen neuen Füh-
rerschein zu erhalten, muss Ihr 
Hauptwohnsitz im Landkreis lie-
gen. Die Behörde bietet zwei 
Möglichkeiten an, den Antrag auf 
Umtausch zu stellen: Per Post 
oder beim Termin vor Ort. Bei der 
Antragstellung per Post ist der 
neue Führerschein persönlich ab-
zuholen. Dort wird dieser gegen 
Vorlage des alten Führerscheins 
und nach Zahlung der Gebühr 
ausgehändigt.

Wer postlaische Antragstel-
lung bevorzugt, findet auf der 
Webseite des Landkreises ein 
entsprechendes PDF-Dokument 
mit dem Titel „Antrag zur Um-
stellung einer Fahrerlaubnis“. 
Senden Sie den ausgefüllten An-
trag an die darauf vermerkte Ad-
resse und fügen Sie Folgendes 
bei:
3 Kopie des gültigen Ausweis-
dokumentes (Vorder- und Rück-
seite; bei Reisepass zusätzliche 
Meldebescheinigung nicht älter 

als 3 Monate vom zuständigen 
Einwohnermeldeamt).
3 Kopie des bisherigen Führer-
scheins (Vorder- und Rückseite).
3 biometrisches Lichtbild.

Die Gebühren bei einer kon-
taktlosen, schriftlichen Antrag-
stellung liegen bei 26,50 Euro. 
Für eine Antragstellung bei 
einem Termin vor Ort in der Fahr-
erlaubnisbehörde an den Stand-
orten Torgau, Südring 17, und 
Delitzsch, Richard-Wagner-Stra-
ße 7b (Gebäude Jobcenter) be-
nötigen Sie Folgendes:
3 gültiges Personaldokument,
3 biometrisches Lichtbild (ent-

sprechend gültiger Passverord-
nung),
3 bisheriger Führerschein,
3 Antragsgebühr in Höhe von 
26,50 Euro

DiE FriST EinHAlTEn UnD
Ein OrDnUnGSGElD vErMEi-
DEn

Die umzutauschenden Führer-
scheine waren 1999 die ersten, 
die im neuen Scheckkartenfor-
mat ausgegeben wurden. Auf 
dem Dokument findet sich im 
Punkt 4b – Ablauf der Gültig-
keit– lediglich ein Strich. Das er-

weckt den Eindruck, der Führer-
schein sei ewig gültig. Lassen Sie 
sich davon nicht täuschen – inso-
fern die Ausstellung des Führer-
scheins zwischen 1999 und 
2001 erfolgte, müssen Sie ihn 
bis zum 19. Januar 2026 umtau-
schen.

Wer die Frist versäumt und mit 
dem alten Führerschein unter-
wegs ist, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit. Dann ist ein Verwar-
nungsgeld von zehn Euro fällig. 
In den Folgejahren sind bis 2033 
stufenweise alle weiteren Füh-
rerscheine gegen den neuen EU-
Führerschein umzutauschen.

Der verpflichtende Führerschein-Umtausch bis 19. Januar 2026 gilt für die Dokumente, die zwischen 
1999 und 2001 ausgestellt wurden. Symbolfoto: Tim Reckmann/pixelio
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